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1 Einleitung 

Die vorliegende Studie soll die kommunalen Entscheidungsträger der Großgemeinde Calden bei der 
Einführung von flächendeckender Breitbandversorgung unterstützen. Die Anbindung an schnelle 
Datennetze ist ein Standortfaktor, der zunehmend an Bedeutung gewinnt. Eine Ansiedlung bzw. der 
Verbleib von Unternehmen ist derzeit eng an eine ausreichende Internetversorgung gekoppelt. 
Privathaushalte benötigen ebenfalls eine Anbindung mit stetig wachsenden Bandbreiten, da viele 
Dinge nur noch via Internet zu realisieren sind. Dies gilt in zunehmendem Maße auch für die 
Ausbildung in Schulen und anderen Bildungseinrichtungen. Eine Zweiklassengesellschaft bezüglich 
der Möglichkeit einer Breitbandanbindung, die derzeit in Calden abhängig vom Ortsteil ist, muss für 
das weitere Zusammenwachsen der kommunalen Struktur als negativ angesehen werden. Um die 
Attraktivität von ländlichen Orten zu erhöhen und damit der anhaltenden Bevölkerungsabwanderung 
in Städte entgegenzuwirken, sollten kommunale Entscheidungsträger mit allen verfügbaren Mitteln 
darauf hinwirken, möglichst kurzfristig eine flächendeckende Breitbandversorgung zu realisieren. 

Die in [1] dargestellten möglichen Zugangstechnologien sowie deren unterschiedliche Aspekte 
hinsichtlich z.B. Verfügbarkeit, Leistungsfähigkeit und Kosten werden auf Eignung für den Einsatz in 
der Gemeinde Calden untersucht. Das Hauptproblem bei der Bereitstellung einer flächendeckenden 
Breitbandversorgung im ländlichen und halbstädtischen Bereich ist die aus Sicht des Netzbetreibers 
häufig kommerziell nicht lohnende Situation, für eine geringe Anzahl von Teilnehmern das Netz 
auszubauen bzw. zu betreiben. Somit müssen kurz- und mittelfristig andere Lösungen gefunden 
werden, die trotz der beschriebenen Situation den jeweiligen Bedarf der Privatkunden sowie 
Gewerbetreibenden nach Internetanbindung teilweise oder vollständig befriedigen. 

In Abschn. 2 erfolgt eine Bestandsaufnahme bezüglich der Situation in der Großgemeinde Calden. 
Zunächst wird dabei in den Abschn. 2.1 und 2.2 die vorhandene Infrastruktur für den Breitbandzugriff 
in den einzelnen Ortsteilen von Calden beschrieben. Aus dem daraus folgenden Bedarf der 
unterschiedlichen Teilnehmergruppen in Abschn. 2.3 ergibt sich das in Abschn. 2.4 beschriebene 
Anforderungsprofil für den zukünftigen Ausbau der Infrastruktur. Einige Optionen für den Ausbau 
sind in Abschn. 3 skizziert. In Abschn. 4 erfolgt eine Bewertung sowie eine Empfehlung für das 
weitere Vorgehen. Abschn. 5 enthält die im Text verwendeten Referenzen. 

Zusammenfassend kann man festhalten, dass eine kurzfristige Lösung für Privatkunden in der 
Verwendung von WLAN-Technologie besteht, während für Gewerbebetriebe sowohl am jetzigen 
Flughafen Kassel-Calden als auch am neuen Regionalflughafen zukünftig eine faseroptische 
Übertragung vom Breitbandknoten in Grebenstein aus eine ausreichende Breitbandanbindung 
ermöglichen wird. Die genaue Ausgestaltung, der zeitliche Verlauf des Ausbaus als auch mögliche 
Tarifstrukturen sind allerdings zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt. Die Ergebnisse der Studie 
können als Basis für konkrete Schritte in der Zukunft verstanden werden wie etwa für 
Ausschreibungen von Ausbautechnologien, Bewertung eingehender Angebote usw. Die Verfasser der 
Studie stehen hierfür zukünftig als Berater zur Verfügung. 

2 Bestandsaufnahme 

In diesem Abschnitt erfolgt eine Bestandsaufnahme der Situation in der Großgemeinde Calden 
hinsichtlich des derzeitigen Ausbaus der Zugangstechnologien,  des Bedarfs der verschiedenen 
Teilnehmergruppen sowie des resultierenden Anforderungsprofils der hierfür zukünftig 
einzusetzenden Technologien. Der Stand der Angaben datiert vom September 2009. 
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Abb. 1: Darstellung des Zielgebiets [2]. 

2.1 Regionale Verhältnisse 
Die Großgemeinde Calden in Abb. 1 besteht aus den 6 Ortsteilen Calden, Ehrsten, Fürstenwald, 
Meimbressen, Obermeiser und Westuffeln, den Siedlungen Wilhelmsthal und dem Gut Klein-Calden 
sowie dem Regionalflughafen Kassel-Calden. Bedeutsam für den Breitbandzugang ist der demnächst 
beginnende Ausbau des neuen Flughafens, der in Abb. 2 dargestellt ist. Aufgrund der großflächigen 
Verteilung der einzelnen Ortsteile ergibt sich derzeit eine stark unterschiedliche DSL-Versorgung 
innerhalb Caldens. Das Spektrum reicht von sehr gut versorgten Teilbereichen mit DSL 16.000 bis zu 
Ortsteilen, die keinerlei DSL-Zugang haben. Dieser Zustand ist hauptsächlich auf die durch die große 
räumliche Ausdehnung Caldens bedingte Anbindung an die Knotenvermittlungsstellen 
zurückzuführen. In den nachfolgenden Abschnitten 2.2.1-2.2.9 wird die vorhandene Infrastruktur in 
den Ortsteilen beschrieben. 

Im ca. 5 km nördlich von Calden gelegenen Grebenstein befindet sich ein Breitbandknoten mit hoher 
Übertragungskapazität, von dem aus sowohl Privat- wie Geschäftskunden versorgt werden können.  
Zu den Interessenten des Gewerbegebiets im Bereich des bisherigen Flughafens zählen neben den 
bereits jetzt dort tätigen Firmen, wie z.B. Eurocopter und Helitec, verschiedene Speditionen und 
Frachtunternehmen sowie die Volkswagen AG. 
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Abb. 2: Lage des neuen Flughafens. 

Die Zahnradfabrik Friedrichshafen (ZF) Luftfahrt, die am Flughafen Kassel-Calden Hubschrauber-
Antriebstechnik produziert und dynamische Komponenten für Hubschrauber wartet,  besitzt eine 
eigene Leitung für den Breitbandzugang. Diese gehört allerdings der Bundeswehr und steht somit 
anderen Teilnehmern nicht zur Verfügung. Üblicherweise werden eigene Breitbandnetze auf Basis 
der Lichtwellenleitertechnik von Energieversorgungsunternehmen betrieben, wobei das Netz die 
Grundlage zur Übertragung von Fernsteuerungsdaten und für Netzüberwachungssysteme darstellt 
[3]. Typischerweise sind Umspannwerke und Umspannstationen in einem solchen Netz miteinander 
verbunden. Eine Umspannstation der e.on-Tochter Energie-Aktiengesellschaft Mitteldeutschland 
befindet sich in Grebenstein [4], die mit der Gemeinde Calden über eine 20 kV-Freileitung verbunden 
ist, welche längs des Wirtschaftsweges zwischen der Ortschaft Schachten und der Gemeinde Calden 
verläuft und das zukünftige Flughafengebiet zurzeit noch kreuzt. 

2.2 Vorhandene Infrastruktur in den einzelnen Ortsteilen von Calden 
Nachfolgend wird die vorhandene Infrastruktur für den Breitbandzugriff in den einzelnen Ortsteilen 
von Calden beschrieben. Die Daten basieren auf den Angaben in [5]. Diese Angaben werden ergänzt 
durch Ergebnisse einer im Jahre 2007 durchgeführten Umfrage aller Haushalte in der Gemeinde 
Calden zur DSL-Verfügbarkeit, die in Abb. 3 dargestellt sind. 

2.2.1 Ortsteil Calden 

Die Anbindung der Kerngemeinde Calden an die Knotenvermittlungsstelle Grebenstein erfolgt über 
eine Kupferkabelverbindung, die Bandbreiten von bis zu 2 Mbit/s ermöglicht. Der Übergabeverteiler 














